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Der Brief & Jubilare

Liebe Mitglieder des Hölzle-Fördervereins! 

Wir haben ein bewegtes Jahr hinter uns. Der Vorstand 
des Hölzle-Fördervereins hat einen Generationenwech-
sel vollzogen und die bisherigen Vorstände gebührend 
verabschiedet. Wir, der neue Vorstand, darf nun auf der 
langjährigen und sehr erfolgreichen Arbeit aufbauen, 
die bisher im Verein geleistet wurde. Was hohe An-
sprüche an uns stellt, derer wir in den kommen Jahren 
gerecht werden wollen. Das Ferienwaldheim selbst 
hat in diesem Jahr die Pandemie endgültig hinter sich 
gelassen und konnte sich wieder voll auf die Arbeit mit 
Kindern und Jugendlichen konzentrieren.  

Aber auch wir sind nicht losgelöst von den Problemen 
der Welt. Kriege, Vertreibung und Klimawandel betref-
fen auch uns. Umso wichtiger, dass es einen Ort wie 
unser Hölzle gibt, in dem Kinder und Jugendliche eine 
von Fürsorge, Gemeinschaft und Nächstenliebe gepräg-
te Zeit erleben können. Auch die Verteuerung im Alltag 
hat viele Familien vor finanzielle Herausforderungen 
gestellt. Hierbei unterstützt der Förderverein, so dass 
möglichst viele Kinder und Jugendliche im Ferienwald-
heim Hölzle dem Alltag entfliehen können. 

Johannes Weber 
Erster Vorsitzender des Hölzle Fördervereins

Jubiläen 2023
Hannah Wientges	 (10 Jahre) 
Jonas Zappe	 (10 Jahre) 
Mia Funk	 (10 Jahre) 
Johanna Pieper	 (10 Jahre) 
Klaus Brumme 	 (10 Jahre) 
Alex Blaser	 (10 Jahre) 
Xenia Röder	 (10 Jahre) 
Ele Baur		 (10 Jahre)

Stephan Kleber	 (15 Jahre) 
Julius Billwiller	 (15 Jahre) 
Tania Braun	 (15 Jahre) 
Bastian Hartmann 	(15 Jahre)

Julius Zint	 (20 Jahre)

Steffen Mohr	 (25 Jahre)
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Seite 3

neuer Vorstand

Der Hölzle Förderverein hat sich neu aufgestellt. Nach 
vielen erfolgreichen Jahren, in denen der bisherige Vor-
stand den Verein zu der wichtigen Institution gemacht 
hat, die er heute ist, wurde das Ruder an die nächste 
Generation übergeben. Wir, der neue Vorstand des 
Hölzle-Fördervereins Danken ausdrücklich allen, die 
bisher an den verschiedenen Stellen der Vereinsfüh-
rung Zeit, Arbeit und Herzblut in diese wichtige Sache 
gesteckt haben. Wir haben die Führung eines gut aufge-
stellten Vereins übernommen, der das Ferienwaldheim 
Hölzle stets bei zentralen Herausforderungen unter-
stützt hat, mit einer Vielzahl von Werkzeugen, um dies 
auch weiterhin zu tun.  

Das Wohl der Kinder steht im Ferienwaldheim Hölzle 
stets an erster Stelle und somit auch für uns als För-
derverein. Um dies zu gewährleisten, tun wir als Verein 
alles, um das Ferienwaldheim Hölzle dabei direkt und 
indirekt zu fördern.  

Dies geschieht auf verschiedenen Wegen. Wichtige 
Mittel sind hierbei 

•	 Die Unterstützung von Familien, die aufgrund ihrer 
finanziellen Situation nicht dazu in der Lage wären, 
ihre Kinder am Ferienwaldheim teilnehmen zu 
lassen, 

•	 finanzielle Beihilfe für Projekte und Investitionen 
des Ferienwaldheim Hölzles, 

•	 Förderung der pädagogischen Arbeit durch Bereit-
stellung und Betreuung von neuen Angeboten, 

•	 Förderung der Mitarbeiterschaft durch Mitarbeiter-
T-Shirts, 

•	 ideelle Unterstützung der Mitarbeitenden und der 
Waldheimleitung. 

Weiterhin möchten wir aber auch ein Freundeskreis des 
Ferienwaldheim Hölzles sein. Ein Verein von Menschen, 
denen dieser einzigartige Freizeitbetrieb, mit seiner 
langen Geschichte und besonderen Bedeutung in Stadt 
und Landkreis Biberach am Herzen liegt. Als solcher 
Freundeskreis möchten wir dem Ferienwaldheim Hölzle 
eine zusätzliche Stimme und eine ordentliche Portion 
Rückenwind bieten. Um dies innerhalb des Vereins zu 
fördern, bieten wir Möglichkeiten an, Einblicke in den 
Betrieb zu bekommen und das Ferienwaldheim Hölzle 
aus einer besonderen Perspektive kennen zu lernen.  

Wir freuen uns, dieses Jahr zahlreiche neue Mitglieder 
gefunden zu haben und hoffen darunter auch viele 
aktive zu finden, die mit dem neuen jungen Vorstand 
voller Elan und Ideen das nächste Hölzle Jahr angehen 
werden.  

Felix Mey	 Andrea Bingel	 Marise Bader 
Anita Zint	 Robert Adelgoß	 Kyra Brödenfeldt 
Johannes Weber

Vorstand 
Hölzle-Förderverein



Erster Abschnitt

Am 17. März hieß es „UND LOS! – Kinderanmeldung 
für das Hölzle 2023“. So schnell konnten wir gar nicht 
schauen, denn im Nu war der erste Abschnitt voll und 
es gab bereits eine Warteliste. Unfassbar, wie schnell 
ihr euch alle angemeldet habt! Dann ging es für unsere 
Mitarbeitenden auch schon an die Vorbereitungen fürs 
Hölzle. Es fanden Schulungen und Seminare statt. Das 
Hölzle wurde geputzt und es wurde fleißig gewerkelt, 
sodass wir mit dem Eröffnungssonntag nach langem 
Warten endlich den Startschuss für die Hölzle-Saison 
2023 geben konnten.

Mit Vollgas starteten wir in den ersten Abschnitt. Bei 
den ersten Hölzletänzen dieser Saison wurde die Musik 
so laut aufgedreht, dass man gar nicht anders konnte, 
als mitzutanzen. Die Kennenlernspiele waren ein voller 
Erfolg, denn schon am ersten Tag wurden neue Freund-
schaften geschlossen. Ein wundervoller und sonniger 
erster Tag ging zu Ende.

Leider wollte uns die Sonne die nächsten Tage nicht 
begleiten. Wir waren aber der Meinung, bei gutem 
Wetter kann jeder Spaß haben. Wir zeigten dem lie-
ben Gott, dass wir auch bei durchwachsenem Wetter 
eine grandiose Zeit haben können. Unser Motto war: 
#derRegenkannunsgarnichts. So entstanden kreative 
Gruppenfahnen in den Blockhütten oder unter den 
Sonnensegeln. Die ersten Wahlgruppen wurden eben-
falls ins Trockene verlegt, dennoch gab es die mutigen 
„Wettertrotzer“, die viel Spaß bei der Pfützenwanderung 
hatten.  Am Ende des Tages wurde unser Waldi Steffen 
Mohr kräftig bejubelt, da er im ersten Abschnitt sein 
20-jähriges Dienstjubiläum als Jugendreferent feierte. 
#zickezackezickezacke 

Flexibel wie eh und je dachten wir uns #derRegen-
kannunsgarnichts, wir verschieben das Geländespiel 
auf Donnerstag und machen die Kekshäuser einfach 
schon am Mittwoch. Die Kleinsten lauschten gespannt 
den Geschichten der Gebrüder Grimm und die älteren 
Gruppen bewiesen sich als ausgezeichnete Pizzabäcker. 
Nachmittags, man glaubt es kaum, blitzten sogar einige 
Sonnenstrahlen während den Wahlgruppen durch die 
hohen Bäume auf den Platz. Wenn das kein gutes Zei-
chen für das Geländespiel am nächsten Tag war…

…und SIMSALAGRIMM – am Tag zuvor noch im KIGA 
gelesen, heute schon unterwegs mit der Mission, die 
Märchenfiguren wieder zu finden. Diese waren nämlich 
aus dem Märchenbuch gefallen, nachdem dieses bei 
einem Streit zwischen Yoyo und Croggi kaputt gegan-
gen war. Na, denkt ihr, wir haben es geschafft? Was für 
eine Frage?! – Na klar! 

Auch die restlichen Tage war unser Motto #derRegen-
kannunsgarnichts. Das Programm war vielfältig, vom 
Linoldruck über Klettern bis hin zu einem Ausflug auf 
den Hochstetterhof war einiges geboten. Auch in der 
zweiten Woche war für jeden was dabei. Mohrhuhnjagd, 
Haarefärben, Mr. X, Spikeball, Stratego, Schminken, 
Boote basteln und töpfern – was will man mehr?

In der zweiten Woche war nicht nur die Sonne mit uns, 
sondern auch die Macht. Das Thema unserer Nacht-
wanderung lautete nämlich „Star Wars – Möge die 
Macht mit euch sein“. Und diese war mit uns. Den Kin-
dern des ersten Abschnitts gelang es nach einer spekta-
kulären Feuershow, die bösen Sith, und somit die böse 
Macht, zu besiegen, sodass die Yedi-Ritter ihre Reise 
durch die Galaxie unbeschwert fortsetzen konnten.

Etwas müde von der Nachtwanderung ging es dann 
in die letzten Tage des ersten Abschnitts. Hier war das 
DRK, die Polizei und die Feuerwehr Ummendorf zu 
Besuch. Es gab aber noch zahlreiche tolle Angebote wie 
Luftballontiere, Waffeln am Lagerfeuer, Regenmacher, 
Tattoos für die Kleinen, Knete herstellen, das Tausch-
spiel der Gruppe 18 in der Stadt und und und … die 
Müdigkeit war da schnell wieder vergessen.

Mit einer bombastischen Samstagsparty und strah-
lendem Sonnenschein beendeten wir dann die zwei 
Wochen des ersten Abschnitts. Ob das durchwachsene 
Wetter unsere Stimmung getrübt hat – HA! Auf gar 
keinen Fall! Die Stimmung war sensationell und wir 
starten den ersten Abschnitt im Jahr 2024, wie wir ihn 
im Jahr 2023 beendet haben – mit ganz viel Sonne und 
strahlenden, glücklichen Gesichtern. Hier und da wird 
es vielleicht auch, wie beim Abschied eine Träne geben, 
aber das werden dann Freudentränen sein, wenn es 
endlich wieder losgeht. Wir freuen uns auf euch!

 
Selina Schmid 
Waldheimleiterin Erster Abschnitt

Bei gutem Wetter kann jeder Spaß haben 
#derRegenkannunsgarnichts



31.07. bis 12.08.2023



Zweiter Abschnitt

Geschichte wird im Hölzle bekanntermaßen stän-
dig geschrieben: Jahr für Jahr, Tag für Tag, Stunde für 
Stunde, ja in jedem Augenblick geschehen kleine und 
große Momente, die einen prägen, die vom Alltäglichen 
abweichen, die in Erinnerung bleiben und doch wird 
sich der II. Abschnitt 2023 sicherlich besonders fest ins 
Gedächtnis einbrennen – der Grund: ein Hochsommer 
der Deluxe-Variante mit zwei Wochen strahlendem 
Sonnenschein und tropischen Temperaturen bis tief 
in die Nacht hinein, der uns auf der einen Seite „Gute 
Laune pur“ bescherte, auf der anderen Seite aber auch 
einige Kinder und Mitarbeiter an ihre körperlichen Be-
lastungsgrenzen führte und einem schon morgens mit 
Sonnenaufgang Schweißperlen auf die Stirn trieb.

Zu diesen Schweißperlen gesellten sich ab dem ersten 
Tage auch noch tiefe Sorgenfalten, als einige schwarz 
gekleidete und vermummte Personen immer wieder 
das Hölzle auskundschafteten und somit für spürbare 
Unruhe auf dem Platz sorgten. Den Höhepunkt erreich-
te unsere Sorge dann am Mittwochmorgen: Wäh-
rend der gesamte Platz gemeinsam am Pavillon dem 
Morgensport frönte, nutzten zwei dunkle Gestalten den 
ausgelassenen Moment der Unaufmerksamkeit und 
räumten in besorgniserregender Professionalität sämt-
liche Barkassen sowie den Tresor des Leitungszimmers 
aus, um nur wenige Augenblicke später mit der gesam-
ten Beute zu fliehen und dabei beinahe auch sich in den 
Weg stellende Waldis rücksichtslos über den Haufen 
zu fahren. Das niederschmetternde Resultat: Ohne die 
Kohle kein Elternbesuchstag, kein Bastelmaterial, keine 
Samstagsschokolade, kurzum: kein Hölzle! Das wollten 
die tief enttäuschten Kids natürlich nicht auf sich sitzen 
lassen und so wurde gemeinsam die Ermittlungsarbeit 
aufgenommen. Den ganzen Tag über wurden hoch-
motiviert Fingerabdrücke überprüft, Spuren gesichert,  
KfZ-Kennzeichen notiert, Zeugenaussagen aufgenom-
men, bis am frühen Abend dann tatsächlich der Zugriff 
erfolgen konnte und die Täter (samt Beute) erfolgreich 

der Polizei übergeben werden konnten. Einer Fort-
setzung des Abschnitts stand also nichts mehr im 
Wege und eine erfrischende Belohnung der schweiß-
treibenden Kripoarbeit in Form eines Freibadbesuchs 
wäre wohl genau das Richtige gewesen, Problem: Das 
Biberacher Freibad hatte durch die Bauarbeiten ausge-
rechnet in diesem Hitzesommer die Pforten verriegelt. 
Doch wenn das Hölzle nicht ins Freibad kann, muss das 
Freibad eben ins Hölzle kommen und so wurden am 
zweiten Montag kurzerhand Wasser-Wa(h)lgruppen 
aus dem Boden gestampft, die in ihrer feuchtfröhlichen 
Vielfalt alle Wasserhähne des Hölzles an ihre Belas-
tungsgrenzen brachten und im wahrsten Wortsinne 
erfrischend kreativ daherkamen. So ließ es sich dann 
doch aushalten und wenn es nach den Kindern gegan-
gen wäre, wäre wohl jeder Tag des Abschnitts derart es-
kalativ im Zeichen des Wassermanns gestanden. Doch 
Abwechslung schlägt Dauerabkühlung und so durften 
wir neben dem Riesenplitschplatsch noch zahlreiche 
weitere Highlights wie den nächtlichen Perückenklau 
bei Königin Schlummaria, den illegalen Samstagsrave 
mit den Nachbaromis oder die ultimative Großbaustelle 
mit Elternbesuch erleben und in unsere persönlichen 
Geschichtsbücher eingehen lassen. Und so endete am 
zweiten Samstagnachmittag mit einem stattlichen 
Wolkenbruch ein ansonsten durchgehend sonnen-
reicher Abschnitt, an den man sich nicht nur durch 
die unglaubliche Hitze, sondern vor allem durch die 
abwechslungsreichen Höhepunkte und die ungetrübte 
Sommerlaune wohl noch sehr lange erinnern wird, und 
der ohne einen einzigen Hallentag den Bändelslogan 
des Jahres maximal ernst nahm: #fürmehrdraußen.

 
Julius Zint 
Waldheimleiter Zweiter Abschnitt

Sommer satt – ein Abschnitt für  
die Geschichtsbücher



14.08. bis 26.08.2023



Dritter Abschnitt

Der dritte Abschnitt 2023 überraschte uns zu Beginn 
zunächst mit reichlich Regen. Trotz dieses regnerischen 
Starts war die Aufregung und Vorfreude der Kinder un-
übersehbar. Mit Regenhosen und -jacken ausgestattet, 
verwandelten sie die ersten Tage in ein fröhliches Pfüt-
zenspringen, während sie das schlechte Wetter mit 
Tanz und guter Laune fortzuschütteln versuchten. Das 
stetig besser werdende Wetter ermöglichte schließlich 
das langersehnte Geländespiel am Mittwoch, bei dem 
die Kinder ihren Mut zeigten und Biberach vor dem ge-
fürchteten Räuber Schwarz Veri beschützten. Gemein-
sam haben alle genug Materialien gesammelt, um den 
beim Ausbruch des Räubers beschädigten Weißen Turm 
wieder aufzubauen.

Am Elternbesuchstag konnten die Kinder dann ihre 
Familien bei strahlendem Sonnenschein willkommen 
hießen und ihnen zeigen, was sie alles im Hölzle bereits 
erlebt haben. Der letzte Tag der ersten Woche war 
besonders aufregend. Die Schlümpfe, die durch den 
bösen Zauber Gargamel in Dreck-Schlümpfe verwa-
delt wurden, haben eine ordentliche Sauerei im Hölzle 
veranstaltet. Gemeinsam machten sich alle daran, das 
Hölzle zu säubern und Papa Schlumpf dabei zu helfen, 
den Fluch zu brechen und die Schlümpfe zurückzuver-
wandeln.

Die zweite Woche begann mit mysteriösen Ereignis-
sen: Eine riesige Drachenspur und der Diebstahl der 
goldenen Glocke! Unter der Leitung des Ermittlers Karo 
entdeckten die Kinder eine Drachenschuppe, die sie 
zu weiteren Hinweisen führte. Mit Hilfe des Zauberers 
Wetis erfuhren sie dann, dass der Drache Aginor für 
den Diebstahl verantwortlich war und die Glocke mit 
in seine magische Dimension genommen hat. Eine 
mutige Reise durch ein magisches Portal in eine andere 
Dimension folgte, um nach Hinweisen und Gold zu su-

chen. Das Gold sollte helfen, den Drachen zu täuschen, 
damit die Glocke zurückgeholt werden konnten. Die 
Reise führte die Kinder durch ein verrücktes Labyrinth. 
Sie begegneten verzauberten Gestalten wie Hexen und 
Zauberlehrlingen sowie verschiedenen Tieren, darunter 
Mäuse, Spinnen und Fledermäuse. Es war eine Heraus-
forderung, die den Kindern Mut und Geschick abver-
langte. Aber sie hielten zusammen und meisterten alle 
Aufgaben mit Bravour. Der Zauberer Wetis konnte am 
nächsten Tag die Glocke zurückzaubern und an ihren 
angestammten Platz hängen.

Aber das Hölzle-Erlebnis war damit noch nicht zu Ende. 
Die restliche Zeit der zweiten Woche war voller span-
nender Aktivitäten. Einige machten einen Ausflug auf 
einen Bauernhof und wir bekamen Besuch von der Feu-
erwehr, der Polizei und dem Deutschen Roten Kreuz. 
Die Action-Gruppe hatte besonders viel Spaß auf der 
Zwei-Tages-Tour. Sie erkundeten die Natur, lernten 
neue Fähigkeiten und stärkten ihre Teamfähigkeit. 

Die zwei Wochen des dritten Abschnitts gingen leider 
wieder viel zu schnell vorbei. Wir verabschiedeten uns 
mit einem lachenden und einem weinenden Auge. Es 
war ein Sommer vol-ler unvergesslicher Momente, 
neuer Freundschaften und spannender Abenteuer. Wir 
blicken jetzt schon voller Vorfreude auf das nächste 
Jahr. Bis dahin sagen wir: Nächsten Sommer seh’n wir 
uns wieder!

Shirin Schäle 
Waldheimleiterin Dritter Abschnitt

Ein Sommer voller Magie und Abenteuer

Vielen Dank für Dein Engagement!
Wir danken dem ehrenamtlichen Waldheimleiter Stephan Kleber, 
welcher mit dieser Saison seine Aufgabe als Waldheimleiter beendet. 
Seit 2008 leitete Stephan den ersten Abschnitt, bevor er 2019 in die 
Abschnittsleitung des Dritten Abschnitts wechselte. Stephan program-
mierte die bisher eingesetzte Kinderonlineanmeldung und war neben der 
Webmastertätigkeit für unsere Homepage Ansprechpartner in insbeson-
dere allen technischen Belangen.   
 
Die Hölzle-Waldheimleitung



28.08. bis 09.09.2023
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Text

Nihle hat die Schnauze voll! Ständig steht sie sich selbst 
im Weg und schon in den alltäglichsten Lebenssituati-
onen ist sie von ihren negativen Gefühlen überfordert. 
Sie ist immer der Schisser, tickt immer aus, wenn ihr 
was gegen den Strich geht, ist stur wie sonst niemand 
und wenn ihr etwas zu nahe geht, bricht sie in Tränen 
aus!

Nihle blamiert sich eines Tages vor ihren Freunden, 
weil sie vor einer Gefahr davonläuft, doch als Professor 
Renzlschmitz ihr anbietet, seinen Neurosegmentor 
3000 zu benutzen, bietet sich ihr eine ungeahnte Mög-
lichkeit: 
Mit dieser phantastischen Maschine ist sie dazu in der 
Lage, ungewollte Emotionen schlichtweg von sich 
abzutrennen!

Nach und nach spaltet Nihle mehr und mehr ver-
meintlich ungewollte Emotionen von sich ab. Mit jeder 
Emotion, die sie loswird, gehen zuerst vermeintliche 
Vorteile einher, wobei sich anderen schnell zeigt, dass 
Nihle damit auch die wichtigen Seiten dieser Emoti-
onen abhanden kommen. Ohne Angst fehlt Nihle die 
Möglichkeit, sich um sich und andere zu Sorgen. Ohne 
Wut geht ihr unter anderem der Gerechtigkeitssinn 
abhanden. Ohne ihren Trotz kann sie nicht ausdrücken, 
wenn ihr etwas nicht gefällt.

Nihle erreicht schließlich ihr Limit, als sie nach der 
Entfremdung von ihren Freunden so tiefe Trauer emp-

findet, dass sie auch dieses Gefühl aus sich herausholt. 
Hierdurch nimmt sie sich selbst die Fähigkeit, ihr Um-
feld um Hilfe zu bitten und damit auch die Möglichkeit, 
aus ihrem Tief zu kommen und Freude zu empfinden. 
Alle ihr verbleibenden Gefühle werden dadurch stumpf 
und bedeutungslos.

Die große Lektion, die es zu lernen gibt, ist die, dass 
alle unsere Gefühle wichtig und wert sind, in Gänze 
„gefühlt“ zu werden. Im Psalm 139 heißt es, Gott hat 
uns alle wunderbar gemacht. Es ist an uns aus dem 
Geschenk des Lebens etwas zu machen und uns zu 
entwickeln. Aus unseren Fehlern zu lernen, wie Nihle 
es macht zu erkennen, wer wir sind. Gefühle sind wie 
Hinweisschilder für uns selbst und andere, um unsere 
Bedürfnisse zu kommunizieren. Sie zu verstehen, zu 
akzeptieren und über sie zu sprechen, kann uns helfen, 
bessere Entscheidungen zu treffen und besser mit 
anderen Menschen umzugehen. Gleichzeitig zeigen sie 
uns, dass wir - egal woher wir kommen - in unserem 
Inneren sehr ähnlich sind. Mal traurig, mal glücklich, mal 
ängstlich, mal zufrieden. Um uns selbst zu verstehen, 
müssen wir alle unsere Gefühle als das akzeptieren, was 
sie sind und eine simple Wahrheit anerkennen: „Ich bin 
alle von mir!“

Bastian Hartmann 
BEP-Team

Bibelerzählplan



11

Unser Hölzle für morgen

„Schaffa schaffa Häusle baua“.

Unter dem Motto stehen jedes Jahr diverse Projekte an, mit denen 
wir das Hölzle erweitern, verbessern oder wieder in Stand setzen.

So bekam der Anbau an die Halle mit den Bereichen Werkhof, 
Putz- und Spieleverschlag ein neues Dach, da das Alte seit Jahren 
undicht war.

Vor der Halle wurde der Teerbelag abgetragen und der Regenwas-
serablauf neu geregelt und wieder neu geteert. Damit fiel die sog. 
Rinne weg und der neue Teer sorgte auch bei Lieferanten für viel 
Freude (ohne die ganzen Bodenwellen).

Die Stadt Biberach hat das erste neue Spielgerät, welches bei Kin-
dern und Betreuenden diverse Bezeichnungen bekam („Biberburg“, 
„Wespennest“, „Bienenstock“, …), errichtet als Vorgeschmack auf 
den neu gestalteten Spielplatz im Hölzle ab 2024. Dies wurde auch 
fleißig bespielt.

Seit ein paar Wochen gibt es nun auch ein neues Spiel-Häusle. 

Die Halle im Hölzle wird nächstes Jahr eine schallreduzierende 
Decke mit neuer Beleuchtung bekommen. 

Wir dürfen also gespannt sein und uns auf 2024 freuen.

 
Steffen Mohr 
Jugendreferent & Gesamtwaldheimleiter

Herzlichen Glückwunsch zum Jubiläum!
In dieser Saison feierte unser hauptamtlicher Waldheimleiter Steffen Mohr sein 
20-jähriges Dienstjubiläum in seinem Beruf als Jugendreferent beim Evange-
lischen Jugendwerk Biberach und sein 25-jähriges Jubiläum als Mitarbeitender 
bzw. Waldheimleiter im Ferienwaldheim Hölzle.

In dieser Zeit gab es viele Neuerungen und Innovationen: So wurde neben der 
konzeptionellen Einführung der Kleinkindgruppe und der Actiongruppe die 
Teilnehmerzahl fast verdoppelt, es wurden der Kletterturm sowie die Blockhüt-
ten sechs und sieben errichtet, der Kindergarten umgebaut und vieles mehr... 
Wir sagen Dankeschön und freuen uns auf die nächsten 25 Jahre!

Die Hölzle-Waldheimleitung
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